
109 

 

Haben Nachbarschaftseffekte einen Einfluss 
auf die räumliche Verteilung des Öko-

Landbaus in Deutschland? 
 

E. Schmidtner, C. Lippert und S. Dabbert1 
 

 
Abstract - Der ökologische Landbau ist in Deutschland 
räumlich ungleichmäßig verteilt und lässt Schwer-
punkte erkennen. Diese unterschiedliche räumliche 
Verteilung lässt sich durch eine Kombination klassi-
scher Standortfaktoren wie Boden und Klima und das 
Konzept der räumlichen Abhängigkeit (Agglomerati-
onseffekte) erklären. Der Einfluss von Schlüsselfakto-
ren wird anhand lokaler Indikatoren der räumlichen 
Beziehung des ökologischen Landbaus und eines 
ökonometrischen Models, das die räumliche Autokor-
relation berücksichtigt (spatial lag model), analysiert. 
Als Datengrundlage standen Sekundärstatistiken aus 
dem Jahr 2007 auf Stadt- und Landkreisebene zur 
Verfügung. Die Ergebnisse zeigen einen hoch signifi-
kanten Einfluss der Agglomerationseffekte: Regionen 
mit hohem Anteil ökologisch bewirtschafteter Fläche 
tendieren dazu, in der Nähe von Regionen mit eben-
falls hohem Öko-Landbau-Anteil zu sein. Mögliche 
politische Empfehlungen beinhalten daher die Kon-
zentration von Fördermaßnahmen für den ökologi-
schen Landbau beispielsweise in Regionen mit einem 
bereits ausgeprägten Öko-Sektor.1 
 

EINLEITUNG 
Der Begriff Agglomeration (nach Krugman, 1996) 
scheint zunächst von geringer Bedeutung im Agrar-
sektor zu sein, da natürliche Produktionsfaktoren die 
räumliche Konzentration in der Landwirtschaft stark 
begrenzen. Für einige Teilbereiche wie dem ökologi-
schen Landbau wird jedoch angenommen, dass 
sowohl direkte Agglomerationseffekte, etwa direkte 
Kommunikation, als auch indirekte Agglomerations-
effekte wie lokale Institutionen oder Märkte durch-
aus von Bedeutung sind (Lippert, 2006).  
 Parker und Munroe (2007) zeigten auf der klein-
räumigen Ebene, dass externe Skaleneffekte zu 
statistisch signifikanten räumlichen Abhängigkeiten 
im Öko-Landbau führen können. Für den deutschen 
Raum fanden Bichler et al. (2005), dass Nachbar-
schaftsbeziehungen einen Einfluss auf die räumliche 
Verteilung des ökologischen Landbaus haben. 
 Als ein in den letzten Jahren wachsender land-
wirtschaftlicher Sektor stellt der ökologische Land-
bau ein interessantes Forschungsgebiet dar. Mit 
einem Anteil von 5,1% an der gesamten landwirt-
schaftlichen Nutzfläche ist der ökologische Landbau 
in Deutschland räumlich sehr unterschiedlich verteilt 
(Graphik 1) (Statistische Ämter des Bundes und der 
Ämter, 2010).  
                                                 
1 Universität Hohenheim, Institut für Landwirtschaftliche Betriebslehre 
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Graphik 1. Räumliche Verteilung des ökologischen Landbaus 
in Deutschland 

 
ZIELSETZUNG UND VORGEHENSWEISE 

Zentrales Ziel dieser Studie ist es, zu untersuchen, 
ob ein messbarer und signifikanter Einfluss von 
klassischen Standortfaktoren und Agglomerationsef-
fekten auf die räumliche Verteilung des Öko-
Landbaus besteht. Hierfür standen Daten aus der 
Agrarstrukturerhebung 2007 und Ergebnisse der 
Bundestagswahl 2005 auf Stadt- und Landkreisebe-
ne zur Verfügung (Statistische Ämter des Bundes 
und der Länder, 2010). Zudem flossen Informatio-
nen über die Bodenklimazahl (BBR, 2002), den An-
teil der Naturschutzgebiete (BfN, 2010) und die 
Erreichbarkeit von Agglomerationszentren (BBR, 
2009) in die Studie ein. Als zu erklärende Variable 
dient der prozentuale Anteil ökologisch bewirtschaf-
teter Fläche an der gesamten landwirtschaftlichen 
Nutzfläche. Basierend auf einer Systematik der Bun-
desforschungsanstalt für Landwirtschaft (Osterburg, 
2005) wurden sehr kleine Regionen in benachbarte 
Kreise integriert, um eine ähnliche Größe der Unter-
suchungsgebiete zu erhalten. Diese aggregierten 
Daten wurden anhand der globalen und lokalen 
Moran Teststatistik und eines ökonometrischen Mo-
dells (spatial lag model) analysiert. 
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ERGEBNISSE 
Die Ergebnisse des globalen Moran Tests deuten auf 
eine hoch signifikante und positive räumliche Ab-
hängigkeit benachbarter Regionen hin. Die lokale 
räumliche Beziehung (lokaler Moran Test) des ökolo-
gischen Landbaus in Deutschland ist in Graphik 2 
dargestellt.  
 

 
Graphik 2. Lokale Indikatoren des ökologischen Landbaus in 
Deutschland 
 
Gebiete mit den Attributen „Hoch-Hoch“ bzw. „Nied-
rig-Niedrig“ weisen auf signifikante Konzentrationen 
von vergleichsweise hohen / niedrigen Anteilen an 
ökologisch bewirtschafteter Fläche in benachbarten 
Kreisen hin. In Übereinstimmung mit Graphik 1 
findet sich ein relativ hoher Anteil ökologisch bewirt-
schafteter Fläche im Nord-Osten, Süden und in der 
Mitte Deutschlands. Im Nord-Westen zeigt sich ein 
entgegengesetztes Bild. Schraffierte Gebiete deuten 
auf Ausreißer hin.  
 Tabelle 1 stellt die Ergebnisse des räumlichen 
Models für eine nicht transformierte und eine trans-
formierte abhängige Variable y dar. Bis auf drei 
Variablen zeigen alle Variablen einen teilweise hoch 
signifikanten Einfluss auf den Anteil des ökologi-
schen Landbaus. Unter Berücksichtigung der Ergeb-
nisse des lokalen Moran Tests wurde eine Dummy 
Variable „Nordwestdeutschland“ in das Model aufge-
nommen, die ein zu erwartendes negatives Vorzei-
chen aufweist. Der Parameter der räumlichen Ab-
hängigkeit (ρ=0,4174 bzw. ρ=0,3050) zeigt eben-
falls einen hoch signifikanten positiven Einfluss im 
Model. Der Parameter ρ gibt die Existenz von Agg-  
 
Tabelle 1. Ergebnisse des räumlichen Models 

Erreichbarkeit von Agglomerationszentren (in Min. mit dem PKW) n.s. n.s.
Bodenklimazahl -0,062 *** -0,014 ***
Anzahl der Großvieheinheiten (je ha LF) -1,92 *** -0,51 ***
Anteil von Dauergrünland (an der LF) 0,050 *** 0,012 ***
Stimmanteil der Partei Bündnis 90/Die Grünen n.s. 0,053 ***
Anteil von Naturschutzgebieten (an der Gesamtfläche) 0,10 * 0,019 *
Dummy Nordwestdeutschland (Nord-Westen=1) n.s. -0,24 **
ρ 0,4174 *** 0,3050 ***
R2 0,324 0,408
Likelihood Ratio chi2 32,86 17,41
Prob > chi2 0,00 0,00

Signifikanzniveau: * 10%, ** 5%, *** 1%, n.s. nicht signifikant
y = abhängige Variable 'Anteil ökologisch bewirtschafteter Fläche (an der gesamten LF)'
ln y = logarithmische Transformation von y
LF = landwirtschaftliche Nutzfläche

ln y
Spatial lag model
y

 

lomerationseffekten zwischen Regionen wieder und 
ist (im Falle ρ=0,4174) folgendermaßen zu interpre-
tieren: Wenn die durchschnittliche ökologisch be-
wirtschaftete Fläche in direkt angrenzenden Land-
kreisen um einen Prozentpunkt steigt, steigt der 
geschätzte Anteil der ökologischen Fläche in dem 
betreffenden Kreis um 0,42 Prozentpunkte. Da sich 
jedoch die Größe der untersuchten Kreise unter-
scheidet, sind Agglomerationseffekte möglicherweise 
in vergleichsweise kleinen Regionen von größerer 
Bedeutung. Im Vergleich zu Bichler et al. (2005) 
basiert diese Studie auf aktuelleren Datensätzen mit 
zusätzlichen Variablen sowie einem erweiterten 
methodischen Ansatz. Die hier vorgestellte Studie 
legt ebenfalls nahe, dass Nachbarschaftseffekte 
einen Einfluss auf die räumliche Verteilung des Öko-
Landbaus haben und bekräftigt somit die Ergebnisse 
aus Bichler et al. (2005). 
Basierend auf dem Ergebnis dieser und einer weite-
ren Studie von Gabriel et al. (2009) könnte eine 
effiziente Strategie etwa im Rahmen des Naturschut-
zes darin bestehen, den ökologischen Landbau ge-
zielt in Regionen zu fördern, in denen bereits ökolo-
gisch wirtschaftende Betriebe angesiedelt sind.  
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